
Automatische Schmiede-
anlagen sind kapitalinten-
sive Fertigungsanlagen, die
häufig Engpass-Charakter
haben. Der Erzielung hoher
Maschinenverfügbarkeit
kommt daher eine heraus-
ragende Bedeutung zu.
„Gemäss dieser Zielsetzung
haben wir mit Hatebur spe-
ziell für Hotmatic Warm-
former ein angepasstes
Presskraftüberwachungs-
system entwickelt“, so
Franz Saliger, Prokurist bei
der Firma BRANKAMP. 

Zur Erfassung der Press-
kräfte sind in enger Ab-
stimmung die Sensoren und
die Sensororte festgelegt

worden. Das ProcessMoni-
toring-System für die Warm-
former von Hatebur basiert
auf der Modellreihe
BRANKAMP PK 5000 / 6000. 

„Es unterstützt den Be-
diener schon beim Ein-
richten der Werkzeuge und
bei der Prozessführung“,
erklärt Saliger. Durch eine
optimale Einstellung der
Prozessparameter werden
ungewollte Maschinen-
stillstände von vorneherein
minimiert. Zudem wird die
Produktion von Gut-Teilen
mit minimaler Presskraft
erreicht, was Presse und
Werkzeug schont und zu
optimalen Standzeiten führt.

Hatebur 
setzt auf BRANKAMP

Dieses Jahr ist und bleibt
für unsere Industrie nicht
einfach. Umso wichtiger ist
da eine Messe wie die
METAV, denn hier hat die
Branche eindrucksvoll ge-
zeigt, welches Potenzial in
ihr steckt. Vor allem die
zahllosen Innovationen kön-
nen schon bald die nötigen
Impulse für einen neuen
Aufschwung geben. Voraus-
setzung ist allerdings, dass
höhere Leistung und besse-
re Qualität bei niedrigeren
Kosten erreicht wird. Bei
dieser Aufgabe können wir
Sie unterstützen, denn
ProcessMonitoring bietet
hier eine optimale Lösung,
um das vorhandene Poten-
zial auch richtig zu nutzen.
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Höchste Qualität in der
Kaltumformung fängt schon
beim Draht an. So können
Risse im Draht beim
Umformen zum Aufplatzen
führen. Die Verbindung
von kombinierter Prozess-
überwachung und Riss-
prüfung mit Wirbelstrom-
technik ist eine leistungsfä-
hige und kostengünstige
Methode zur Qualitätssich-
erung. 
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VISTEON: NEUE EUROPA-ZENTRALE
Visteon, einer der weltweit
führenden Automobilzulieferer,
wird seine neue Europa-Zen-
trale in Kerpen bei Köln aufbau-
en. Ende 2003 / Anfang 2004 soll
die Arbeit in Kerpen, wo Vis-
teon schon heute eine Nie-
derlassung betreibt, aufgenom-
men werden. 

E-BUSINESS: ERNÜCHTERUNG?
Laut einer aktuellen Studie
der Unternehmensberatung
Mercer können die Automobil-
hersteller durch E-Business we-
sentlich weniger sparen als
zunächst angenommen. Zu Be-
ginn des Internethypes hatten
die Konzerne mit 4.000 Euro je
Fahrzeug kalkuliert. Aktuell
würden weltweit aber nur bis
zu 800 Euro erreicht. 

REKORD MIT BRENNSTOFFZELLE
DaimlerChrysler hat mit sei-
nem Brennstoffzellenauto
NECAR 5 einen Langstrecken-
rekord über 5350 Kilometer
aufgestellt. Das Unternehmen
wertet die Testfahrt durch die
USA als Erfolg auf dem Weg
zur Serienreife. NECAR 5
muss alle 450 Kilometer mit
Methanol betankt werden. 

ZITAT DES MONATS
„Wenn die Welt nur aus Pro-
dukten bestünde, die der Mensch
zum Überleben braucht, sähe sie
recht  traurig aus.“
Wendelin Wiedeking
Vorstandschef Porsche AG

Dr.-Ing. K. Brankamp System Prozessautomation GmbH, 40699 Erkrath
PSdg, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, G 46559
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KUNDEN DES DEUTSCHEN WERKZEUGMASCHINENBAUS

AUTOMOBILZULIEFERER

MASCHINENBAU

SONSTIGE
Quelle: VDW

So wichtig 
war die 

Von Werner Ebeling

Das besondere Thema

ProcessMonitoring:
Guter Draht

STRASSENFAHRZEUGBAU30%

23%

22%

25%

Der Schweizer Maschinenhersteller Hatebur rüstet
seine Hotmatic Mehrstufenpressen jetzt ab Werk
mit ProcessMonitoring Systemen aus. Als Solution-
Partner hat sich Hatebur für BRANKAMP ent-
schieden.

Fortsetzung auf Seite 2
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HATEBUR SETZT AUF BRAN-
KAMP
Wichtig in der Praxis: Das
ProcessMonitoring-System
zeigt auch den Trendver-
lauf der Presskräfte an.
Dieser Trendverlauf gibt
quasi wie ein Fahrten-
schreiber die Prozesshis-
torie wieder. Frühzeitig
können so sich anbahnen-
de Prozessveränderungen
erkannt und Gegenmaß-
nahmen eingeleitet wer-
den. Wird eine definierte
Dauerlastgrenze kurzzeitig

überschritten, generiert
das BRANKAMP PK 5000/
6000 eine Warnmeldung.
Gleichzeitig wird die auf-
getretene Belastung mit
Datum und Uhrzeit in
einer Datei – dem Überlast-
protokoll – abgespeichert.
Erst wenn die Dauer-
lastgrenze permanent über-
schritten wird (typisch
häufiger als 15 Hübe), er-
folgt eine Abschaltung der
Schmiedeanlage.

Fazit: Die Warmformer
von Hatebur verfügen jetzt

über ein optimales Prozess-
überwachungs- und Pro-
zessdokumentationssystem.
Es hilft Presse und
Werkzeug vor Überlast zu
schützen und erlaubt eine
hubsynchrone, also On-
line-Beobachtung des Pro-
zessgeschehens. Die um-
fassende Dokumentation
der Maschinenbelastung,
der aufgetretenen Prozess-
störungen und der gemes-
senen Prozessstabilität kann
dann zur Offline-Analyse
und Optimierung der Pro-
duktion genutzt werden.
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MANAGERFLAUTE IN DER
AUTOBRANCHE?
2010 werden viele Unterneh-
men der deutschen Autoin-
dustrie Probleme haben, ihre
Managementposten zu beset-
zen, so eine Studie der Per-
sonalberatung Transearch.
Die wenigsten Unternehmen
würde für die Auswirkungen
des demographischen Wandels
vorsorgen. Frühverrentung
könne man sich hier in
Zukunft nicht mehr leisten,
so die Berater.

AUSBILDUNGSREKORD
Der Arbeitgeberverband Ge-
samtmetall hat einen Höchst-
stand bei neu abgeschlosse-
nen Ausbildungsverträgen
gemeldet. Die Zahl der neuen
Lehrlinge erhöhte sich um
7,2 % auf 71.900.

AUTO-UNI VON VW
Mit einer Auto-Uni in
Wolfsburg will Volkswagen
künftig seine Mitarbeiter
schulen. Das neue Projekt
soll im Herbst starten und in
den nächsten Jahren 40 Mio.
Euro kosten. 

Während 1988 weltweit
noch 30.000 Automobil-
zulieferer aktiv waren, sol-
len es in acht Jahren nur
noch 3.500 sein. Davon geht
eine Studie der Unter-
nehmensberatung Mercer
aus. 

ZAHL DES MONATS:
AUTOMOBILZULIEFERER 
WERDEN IMMER WENIGER

ZAHL DER AUTOMOBILZULIEFERER
WELTWEIT IN TAUSEND

1988 30

1998 8

2000 5,6

2010 3,5 (geschätzt)
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Auf Achse
Brasilien, Japan, Russland –
Walter Nieland ist schon weit
herumgekommen, seitdem er
1982 als Service-Techniker bei
BRANKAMP angefangen hat.
Nach einem einjährigen Ausflug
heuerte Nieland 1992 ein zweites
Mal bei BRANKAMP an und ist
heute der Spezialist für Pro-
cessMonitoring-Systeme in den
Bereichen Pressen und Um-
formtechnik. Mittlerweile dür-
fte Nieland weltweit schon eini-
ge Tausend BRANKAMP-
Systeme installiert, gewartet

und erneuert haben, zumal der
48-Jährige nach wie vor fast täg-
lich vor Ort beim Kunden ist.
Worauf es da ankommt? „Impro-
visationstalent, Flexibilität,
aber auch Pünktlichkeit sind

wichtig.“ Seine Branche kennt
der Familienvater schon seit der
Ausbildung beim Maschinen-
bauer Hilgeland in Wuppertal.

Und selbst in der Freizeit kann
er vom Schrauben kaum lassen:
Am liebsten restauriert Nieland
dann zu Hause in Sprockhövel
alte Trecker.

VON BORD
Wolfgang Braukmann gehörte
bei BRANKAMP zu den Män-
nern der ersten Stunde: 1978
montierte der gelernte Elek-
trotechniker mit einem klei-
nen Team die  BRANKAMP-
Geräte der ersten Generation.
Zuletzt war er Leiter der
Platinenfertigung. Seit 1. Juni
ist Braukmann in Ruhestand.

Fortsetzung von Seite 1

In einer Schulung wurden die Service-Techniker der Firma Hatebur mit den BRANKAMP-Systemen
vertraut gemacht, um reibungslose Inbetriebnahmen sicherzustellen. Das Bild zeigt die Hatebur-
Servicetechniker mit dem BRANKAMP-Mitarbeiter Walter Nieland vor dem Hatebur-Firmengebäude.




